
Münchner Förderformel für BayKiBiG-Einrichtungen
Intensivierung ausgewählter Schwerpunkte im Rahmen des Standortfaktors

pädagogische Konzeption 
der Kindertageseinrichtungen
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Grundlage: Hinweisblatt A

Auszug:

Faktor estandort: Standortfaktor „Bildung“
siehe Zuschussrichtlinie

Konzeptionelle Ergänzungen:
• konkrete Ausführungen mit Praxisbeispielen zu den Kooperationsformen und der regionalen Vernetzung (u.a. mit Regsam, 

lokalem Bildungsmanagement) der Kindertageseinrichtung

• Darstellung mit Praxisbeispielen, wie Übergänge insbesondere zwischen Kindertageseinrichtung und Schule gestaltet werden, 
Aufbau eines Übergangsmanagements

• Veranschaulichung, wie intensivierte Bereiche der Elternarbeit z.B. aufsuchende Elternarbeit als konzeptioneller Bestandteil der 
Einrichtung im pädagogischen Alltag umgesetzt werden

• Ausgestaltung des Themas „Förderung benachteiligter Kinder“ in Form eines eigenständigen Kapitels in der pädagogischen 
Hauskonzeption. Dazu gehört die Beschreibung der geplanten Maßnahmen sowie deren praktische Umsetzung im Alltag, der 
soziale Hintergrund und die regionale Besonderheiten

• Darstellung, welches zusätzliches Personal eingestellt bzw. eingesetzt wird und wie dieses in der Einrichtung wirkt

Am Ende des Bewilligungszeitraums erfolgt ein Kurzbericht (max. eine Seite) zur erfolgten Umsetzung der oben genannten Inhalte.


